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Siegeszug âes elektrischen.
(l'd-Sorcffpotibenj.)

©egenroärtig ftnb roteber eine Steiße non ©etneinben
mit ber ^nftaliation ber eleftrifchen Seleucßtung fon>ot)l

für prioate als aucf) für öffentliche 3mecte befcßäftigt.
9luS bem Kanton Sern ermähnen mir in biefer Se=

jiehung befonberS bie romantifche oberlänbifcße ©emetnbe

©uttannen, bte nach Uebetroinbung oetfcßiebener Sor=
urteile ficß jur (Einführung ber balb meßt mehr neuen

©rrungenfcßaft entfcßloß unb beren große Sorteile nun
bereits; feit einigen SBocßen fcßäßen gelernt hat. TeS--

gleichen bie feelänbifcße ©emeinbe S üe tig en, mo baS

eleftrifcße i'icßt bereits in einer Steiße oon Sauernßäufern
unb in ben Torfgaffen bie trüben tßetroteumlampen er=

feßt hat. Seibe ©emeinben beziehen bie ©nergie oon
ben ^Bereinigten f?agnecf unb Kanberroerfen.
Tie Leitung biefeS Unternehmens oerbient übrigens —
nebenbei bemerft — noch eine befonbere Selobigung oon
(Seiten beS fpeimatfcßußeS. Tiefelbe hat nämlich bie

glücflicße ^bee gehabt unb fie auch bereits betätigt, bie

Transformatorenhäuschen il)re§ SeitungSneßeS fo gut
als irgenb möglich bem jemeiligen tanbfdEjaftlictjen ©ifa»
rafter anjupaffen. SGßenn man bebenft, roie ber Se=

flauer in fo mancher lieblicher DrtSibpEe burch bie

unförmlichen flohigen Transformatorenhäuschen eine

äftßetifcße Ohrfeige befommt, ber roirb biefe fcßöne Se=

ftrebung ber £)agnecf=Kanberroerfe nur mit aufrichtiger
greube unb Tanfbarfeit begrüben.

9lucß in ben Törfern beS KantonS Sutern bricht
fich bie (SrfenntniS beS SBerteS ber ©teftrijität immer
mehr Sahn. 3n jüngfter ffeit hat fich baS große Torf
Tagmerfelten jur (Einführung berfelben aufgerafft unb
Ztoar oom luzernifcßen SBerfe Statßaufen aus. Tie nahe
ber Serner ©renje liegenben Drtfcßaften. ißfaffnau
unb StoggliSroil finb ebenfalls baran, fich bie geßeimniS'
ooEe Kraft oom SBpnauer 2Betf her bienftbar ju machen.
@S hat in biefer ©egenb große Sftufterbauèrnhôfe unb
ba roirb man in furjem intereffante lanbroirtfchaftlicße
QnftaEationen ju fehen befommen, bei benen ber elef=

trifte Strom für alle erbenflichen aJtafcßinen unb ®e=

räte, mie fie auf einem mobernen SBufterbetriebe unenK
beßrlicß geroorben finb, bie treibenbe ober aucß*„zünbenbe"
Kraft liefern roirb. ©erabe in ber Sanbroirtfcßaft ift
ber ©leftromotor feit einiger $eit auf einem förmlichen
©roberungSjug begriffen unb jroar mit ganz ungeahntem
©rfolge. TaS Serbienft hiefür gehört in erfter Sinie
bem unermüblichen unb mit grünblicßen einfdE)lägigen
Kenntniffen unb ©rfahrungen auSgeftatteten fperrn Tr.
Qorbi, Seßrer an ber lanbroirtfcf)aftlichen Scßule Stütti
bei Sern.

3m Kanton 91 arg au zeigt fich, momentan jroar in
etroaS langfamerem Tempo, ein ähnliches Seftreben.
9lllerbingS fd^eint hier auch uocß oerfchiebeneS nacßzu=
holen ju fein. So roirb man fich rooßl einigermaßen
oerrounbern, roenn man j. S. oernimmt, baß baS ftatt=
ließe unb inbuftrielle Torf S ein roil erft feßt im Se=
griffe ift, bie eleftrifche Seleucßtung einzuführen. SJtangel
an gortfcßiittSgeift ift freilich an biefer Säumnis nicht
fcf)ulb, benn bie Seinroiler haben fcßon oft bezeugt, baß
fie feßr mobern unb fortfcfjriftlich gefinnt finb unb jum
SeroeiS bafür ermähnen roir noch, baß bie nämlich«
©emeinbeoerfammlung, roelche bie (Einführung ber elef=

triften Straßenbeleuchtung gutgeheißen hat, zugleich auch
ben Sefchluß faßte, eine neue Turnhalle im Koften=
betrage oon gr. 40,000, nach ben Plänen oon 9lrchiteft
©iger in 9teinacß, zu erbauen.

Stun zum Scßluffe noch einmal furz «inen Sprung
ins Sernbiet zurüci. 3n ber unterementalifchen @e=

meinbe Türrenroth, bem ftattlicßen unb reichen

Sauernborfe an ber neueröffneten SummiSroalb => £>utt=

roiESaßn, laboriert man fchon lange an ber grage ber

©inführung einer üorteilßaften einheitlichen SeleucßtungS*

art. 3um ©leftcifcßen fonnte man fich langer ©r=

roägungen nicht entfcßließen, ber Koften halber, troßbem
bie 2ößnau=£>ultroiEeitung bloß 5 km entfernt ift. Tie
oon einigen fßrioaten inftaüierten 9lcetplenanlagen oer=

mochten fich auch nicht allgemeinen 9lnflang zu oerfcßaffen.

9Km richtet man baS 9lugenmerf auf eine allerneuefte

©rrungenfcßaft, auf bie Seleucßtung mit transportablem
flüffigem ©aS. Stäcßfter Tage finbet im ©afißof

Zum Säten eine öffentliche Serfammlung ftatt, an roelcßer

bie 3ntereffenten oon berufener Seite mit biefer mobernen

©ifinbung oertraut gemacht roetben foEen. SJÎan ift ge=

fpannt auf baS ©rgebniS biefer neueften Sefirebungen
in Türrenroth, baS befanntlicß eine roährfchafte TofiS
edft bernifcßen behäbigen ©igenfinneS hat.

nu$$telluii9$we$eit.

Suteruationale ©(e!trizttätS=2luSftcllung in IDtarfciEc.
90tan fenbet unS 9lrtifel m,. meldje zum Sefließe ber

heurigen internationalen @lenrtzitätS=9luSftellung in 9Jtar=

feille lebhaft anregen, mit bem befonberen Semerfen,
baß bie Seranftaltung auS unferem Sanbe ftarf bef^icit
mürbe. ©S tourbe ißrer aueß iii unferem Statte roieber=

holt aebacht unb baß ihr Sefudf fi<h reichlich loßne,
roarb Iii ber greffe im Serlaufe beS Sommers allgemein
auSgefprocßen. Tie 9luSfteHung, in prachtooüem fßarte
untergebraäjt, bebeeft eine 3läd)e oon nicht roeniger als
25 fpeftar unb führt glänzenb oor 9lugen, toaS bie @lef=

trizität in allen 3meigen ber ©roß' unb ber ßauS«

inbuftrie, im Serfeßr, in ber Sanbroirtf^aft, im ßaul*
halt leiften fann. ÉIS befonberS eigenartig betef baS

in ber 9UtSfieUung gefebaffene moberne SauernpauS mit
all feinen eleftrifchen Einrichtungen bezeichnet toerbeti.
Ta werben 3utter= unb fpääfelfchneibmafchiüen, große
S^leiffteine, 9Jlilch= unb 9Bafferpumpen, Sutten unb
Sutterfnetmafchinen, Sßeiro unb Dbftpreffen eleftrifch
betrieben, Spargelbeete eleftrifch geßeizt, ufro. Slag ein=

ZelneS, roie auS ben 9luSführungen ber unS oorliegenben
9lrtifel erficßtlich, meßr für Sanbroirtfchaft im Süben
mit feinen befonberen flimatifrfjen Sebingungen beregnet
fein, fo bleibt boch beS 3ntereffanten unb 9lnregenben
allgemeiner 9lrt genug. 9luch eine ffaiEe eleftrifcßer 3n-
ftaEationen in einem mobernen 2Bof)nhauS ftäbtif^er
9lrt roirb oorgeführt, fo ein eleftrifch betriebener 9lpparat
Zur Steinigung ber ißarfettböben. 9lüe Stäume finb mit
einer eleftrifchen geuermelbeoorrichtung oerfeßen, befteßenb
im roefentlichen auS einem naße ber Tecfe angebrachten
Kontafttßermometer, baS bei ©intritt ber Sranbßiße ein
9llarmläutroerf in Tätigfeit feßt. Qm 150 m langen
„©nergiepalaft" bieten eleftromechanifcße 9lnroenbungen
baS ^auptintereffe. ©in Seibenroebftußt mit eteftrifeßem
Slnlrieb roirb in Täligfeit oorgefüßrt, ^»ebezeuge finb in
Setrieb, eleftrifcße Kleinbetriebe aller 9lrt; ©leftrocßemie
unb ©leftrometaUurgie zeigen ißre ißrobufte, große Kraft--
Zentralen aller Sänber roerben in 9lbbilbungen unb
SJlobellen oor 9lugen geführt, ©in befonberer Teil ber
Unternehmung ift bie SetfeßrSauSftellung, ein tßaoitfon
ift ber braßtlofen Telegrapßie geroibmet. SBunberooll
ift bie aEabenblicße Seleudßtung ber ganzen 9luSftellung.
2Xlfo, roer 3«it unb ©elb ßat unb fteß über bie gorK
feßritte ber ©leftrizität, ber SieblingSmacßt moberner
Tecßnif, unterrichten roiE; auf na^ StarfeiEe!
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Kiêgêszug âes Kîêizchèn.
(rU-Korrespondenz.)

Gegenwärtig sind wieder eine Reihe von Gemeinden

mit der Installation der elektrischen Beleuchtung sowohl

für private als auch für öffentliche Zwecke beschäftigt.

Aus dem Kanton Bern erwähnen wir in dieser Be-

ziehung besonders die romantische oberländische Gemeinde

Guttannen, die nach Ueberwindung verschiedener Vor-
urteile sich zur Einführung der bald nicht mehr neuen

Errungenschaft entschloß und deren große Vorteile nun
bereits seit einigen Wochen schätzen gelernt hat. Des-

gleichen die seeländische Gemeinde Büetigen, wo das

elektrische Licht bereits in einer Reihe von Bauernhäustrn
und in den Dorfgassen die trüben Petroleumlampen er-
setzt hat. Beide Gemeinden beziehen die Energie von
den Vereinigten Hagneck- und Kanderwerken.
Die Leitung dieses Unternehmens verdient übrigens —
nebenbei bemerkt — noch eine besondere Belobigung von
Seiten des Heimatschutzes. Dieselbe hat nämlich die

glückliche Idee gehabt und sie auch bereits betätigt, die

Transformatorenhäuschen ihres Leitungsnetzes so gut
als irgend möglich dem jeweiligen landschaftlichen Cha-
rakter anzupassen. Wenn man bedenkt, wie der Be-
schauer in so mancher lieblicher Ortsidplle durch die

unförmlichen klotzigen Transformatorenhäuschen eine

ästhetische Ohrfeige bekommt, der wird diese schöne Be-
strebung der Hagneck-Kanderwerke nur mit aufrichtiger
Freude und Dankbarkeit begrüßen.

Auch in den Dörfern des Kantons Luzern bricht
sich die Erkenntnis des Wertes der Elektrizität immer
mehr Bahn. In jüngster Zeit hat sich das große Dorf
Dagmersellen zur Einführung derselben aufgerafft und
zwar vom luzernischen Werke Rathausen aus. Die nahe
der Berner Grenze liegenden Ortschaften, Pf äffn au
und Roggliswil sind ebenfalls daran, sich die geheimnis-
volle Kraft vom Wynauer Werk her dienstbar zu machen.
Es hat in dieser Gegend große Mufterbauernhöfe und
da wird man in kurzem interessante landwirtschaftliche
Installationen zu sehen bekommen, bei denen der elek-

irische Strom für alle erdenklichen Maschinen und Ge-
räte, wie sie auf einem modernen Musterbetriebe unent-
behrlich geworden sind, die treibende oder auch'„zündende"
Kraft liefern wird. Gerade in der Landwirtschaft ist
der Elektromotor seit einiger Zeit auf einem förmlichen
Eroberungszug begriffen und zwar mit ganz ungeahntem
Erfolge. Das Verdienst hiefür gehört in erster Linie
dem unermüdlichen und mit gründlichen einschlägigen
Kenntnissen und Erfahrungen ausgestatteten Herrn Dr.
Jordi, Lehrer an der landwirtschaftlichen Schule Rütti
bei Bern.

Im Kanton A arg au zeigt sich, momentan zwar in
etwas langsamerem Tempo, ein ähnliches Bestreben.
Allerdings scheint hier auch noch verschiedenes nachzu-
holen zu sein. So wird man sich wohl einigermaßen
verwundern, wenn man z. B. vernimmt, daß das statt-
liche und industrielle Dorf Beinwil erst jetzt im Be-
griffe ist, die elektrische Beleuchtung einzuführen. Mangel
an Fortschrittsgeist ist freilich an dieser Säumnis nicht
schuld, denn die Beinwiler haben schon oft bezeugt, daß
sie sehr modern und fortschrittlich gesinnt sind und zum
Beweis dafür erwähnen wir noch, daß die nämliche
Gemeindeversammlung, welche die Einführung der elek-

irischen Straßenbeleuchtung gutgeheißen hat, zugleich auch
den Beschluß faßte, eine neue Turnhalle im Kosten-
betrage von Fr. 40,000, nach den Plänen von Architekt
Giger in Reinach, zu erbauen.

Nun zum Schlüsse noch einmal kurz einen Sprung
ins Bern biet zurück. In der unterementalischen Ge-
meinde Dürrenroth, dem stattlichen und reichen

Bauerndorfe an der neueröffneten Summiswald - Hutt-
wil-Bahn, laboriert man schon lange an der Frage der

Einführung einer vorteilhasten einheitlichen Beleuchtungs-

art. Zum Elektrischen konnte man sich trotz langer Er-
wägungen nicht entschließen, der Kosten halber, trotzdem
die Wpnau-Huttwilleitung bloß 5 tzm entfernt ist. Die

von einigen Privaten installierten Acetylenanlagen ver-
mochten sich auch nicht allgemeinen Anklang zu verschaffen.

Nun richtet man das Augenmerk auf eine allerneueste

Errungenschaft, auf die Beleuchtung mit transportablem
flüssigem Gas. Nächster Tage findet im Gasthof

zum Bären eine öffentliche Versammlung statt, an welcher
die Interessenten von berufener Seite mit dieser modernen

Erfindung vertraut gemacht werden sollen. Man ist ge-

spannt aus das Ergebnis dieser neuesten Bestrebungen

in Dürrenroth, das bekanntlich eine währschafte Dosis
echt bernischen behäbigen Eigensinnes hat.

Müiellungwezen.
Internationale Elektrizitäts-Äusstcllung in Marseille.

Man sendet uns Artikel zu, welche zum Besuche der

heurigen internationalen Elektrizitäts-Ausstellung in Mar-
seille lebhaft anregen, mit dem besonderen Bemerken,

daß die Veranstaltung aus unserem Lande stark beschickt

wurde. Es wurde ihrer auch in unserem Blatte wieder-

holt gedacht und daß ihr Besuch sich reichlich lohne,
ward m der Presse im Verlaufe des Sommers allgemein
ausgesprochen. Die Ausstellung, in prachtvollem Parke
untergebracht, bedeckt eine Fläche von nicht weniger als
25 Hektar und führt glänzend vor Augen, was die Elek-

trizität in allen Zweigen der Groß- und der Haus-
industrie, im Verkehr, in der Landwirtschaft, im Haus-
halt leisten kann. Als besonders eigenartig darf das
in der Ausstellung geschaffene moderne Bauernhaus mit
all seinen elektrischen Einrichtungen bezeichnet werden.
Da werden Futter- und HäckselschneidMaschiNen, große
Schleifsteine, Milch- und Wasserpumpen, Butter- und
Butterknetmaschinen, Wein- und Obstpressen elektrisch
betrieben, Spargelbeete elektrisch geheizt, usw. Mag ein-

zelnes, wie aus den Ausführungen der uns vorliegenden
Artikel ersichtlich, mehr für Landwirtschaft im Süden
mit seinen besonderen klimatischen Bedingungen berechnet
sein, so bleibt doch des Interessanten und Anregenden
allgemeiner Art genug. Auch eine Fülle elektrischer In-
stallationen in einem modernen Wohnhaus städtischer
Art wird vorgeführt, so ein elektrisch betriebener Apparat
zur Reinigung der Parkettböden. Alle Räume sind mit
einer elektrischen Feuermeldevorrichtung versehen, bestehend
im wesentlichen aus einem nahe der Decke angebrachten
Kontaktthermometer, das bei Eintritt der Brandhitze ein
Alarmläutwerk in Tätigkeit setzt. Im 150 m langen
„Energiepalast" bieten elektromechanische Anwendungen
das Hauptinteresse. Ein Seidenwebstuhl mit elektrischem
Antrieb wird i» Tätigkeit vorgeführt. Hebezeuge sind in
Betrieb, elektrische Kleinbetriebe aller Art; Elektrochemie
und Elektrometallurgie zeigen ihre Produkte, große Kraft-
zentralen aller Länder werden in Abbildungen und
Modellen vor Augen geführt. Ein besonderer Teil der
Unternehmung ist die Verkehrsausftellung, ein Pavillon
ist der drahtlosen Télégraphié gewidmet. Wundervoll
ist die allabendliche Beleuchtung der ganzen Ausstellung.
Also, wer Zeit und Geld hat und sich über die Fort-
schritte der Elektrizität, der Lieblingsmacht moderner
Technik, unterrichten will: auf nach Marseille!
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